
Amts - und Anzeige-Natt für WMa- und Umgebung.
Erscheint Dienstag , Donnerstag u . Gamstag .
Der Abonnements-PreiS beträgt incl. dem jeden
Samstag beigegebenenAllnftrirten Ko««taz »Slatt
für Wildbad vierteljährlich 1 10 monatlich
40 Wg . ; durch die Post bezogen im Oberamts -
Bezirk 1 30 ^ ; auswärts 1 45 Be¬

stellungen nehmen alle Postämter entgegen.

Der Jnsertionspreis beträgt für die kleinspaltige
Zeile oder deren Raum bei Lokal-Anzeigen8 Pfg .,
bei auswärtigen 10 Pfg . Dieselben müssen spä¬
testens den Tag zuvor morgens 8 Uhr aufgegeben
werden. Bei Wiederholungen entsprechender Ra¬
batt . Stehende Anzeigen nach Uebereinkunft. —
Anonyme Einsendungen werden nicht berücksichtigt.

Nro . 24 . j

Bestellungen
auf die wöchentlich 3 mal erscheinende
Wildbader Chronik werden täglich
von der Expedition, sowie von allen Post-
Anstalten u . Postboten entgegengenommen.

Der Abonnements -Preis beträgt vier¬
teljährlich 1 ^ 10 , monatlich 40
im Bezirk 1 ^ 25 ; auswärts 1 ^ 45 ^ .

Das Jllustr . Sonntagsblatt wird
jeden Samstag gratis beigegeben .

Inserate haben bei der allgemeinen
Verbreitung des Blattes in hiesiger Stadt
und Umgebung besten Erfolg .

Die Redaktion .

Württemberg .
Stuttgart , 18 . März . Die Abgeord¬

netensitzung vom Samstag hat eine gewisse
Uebcrraschung gebracht . Der Führer des neu
gebildeten , wenn auch noch nicht formell ge¬
tauften Zentrums griff die Regierung so heftig
an, daß er vom Präsidenten mit einem Ord¬
nungsruf bedacht wurde, eine im schwäbischen
Parlament nicht gar häufige Erscheinung. Da¬
gegen trat der bisherige unversöhnlicheOppo¬
sitionsmann , Konrad Haußmann vermittelnd
auf und er meinte , es sei nicht gut, wenn
man schon so bald mit der Regierung in
Konflikt komme . Friedrich Haußmann „frei¬
williger Regierungsrat " und Konrad Hauß¬
mann „ Beschwichtigungsrat" — wer hätte
Las gedacht ? Dankbar darf übrigens die Be¬
völkerung Württembergs dem Abgeordneten
von Balingen dafür sein, daß er die Militär¬
abmachungen zwischen Preußen und Württem¬
berg berührt hat und dadurch den ständischen
Ausschuß veranlaßte , in der Angelegenheit,
die seinerzeit so viel Staub aufwirbelte, Stel¬
lung zu nehmen .

, — Tie Zahl der sinkenden Schneiderge¬
sellen beläuft sich auf ca . 350 . Das Wetter
ist den Sinkenden sehr ungünstig, da das
Frühjahrsgeschäft infolge der kalten Witterung
völlig stagniert. Die Stimmung unter den
Sinkenden ist, wie sich bei der Kürze der Be¬
wegung denken läßt , noch eine zuversichtliche ;
meinte doch in der letzten Stnkeversammlung
ein Redner , die Sinkenden können „ den Mei¬
stern noch Geld pumpen" .

Stuttgart , 18 . März . Aufsehen erregt
die Verhaftung eines angesehenen Kaufmanns
hier . Die Verhaftung soll auf Grund des
SittlichkeitSparagraphcn erfolgt sein.

Solitude , 18 . März . Durch das Ent¬
gegenkommen des K . Hofjagdamtes werden
zur Bequemlichkeit desjenigen Publikums , das
Einlaß in den Rotwildpark wünscht , auch
Heuer wieder Parkkarten vonj Schloßverwalter
Beck hier abgegeben, dir von jetzt ab dort

Donnerstag , 22 . März 1894 .

erhältlich si» d . Das Schloß sammt aussichls-
punkt kann wie bisher jederzeit ohne Einlaß¬
karte besichtigt werden.

Höfen . Letzten Donnerstag Abend kam
der jetzt in Untersuchungshaft in Neuenbürg
wegen Mordversuchs sitzende Bäckermeister
Springer ziemlich angetrunken nach Hause.
Seine Frau , die , wie bekannt, „ sehr fleißig
und brav ist " , hatte bereits ihrem Manne vor¬
gearbeitet und den Teig einaerührt . Dem
Manne schien es in seiner Angetrunkenheit als
ob die Frau zuviel M- Hl verwendet hätte. Er
schimpfte sie deshalb . Als ihm dre Frau Vor¬
halt machte, daß er so spät nach Hause komme,
da griff der Unmensch zu dem Revolver und
schoß die Frau in Brust und Lunge. Wie
wir erfahren, ist Lebensgefahr vorhanden und
es wäre als ein Wunder zu bezeichnen, wenn
die Frau mit dem Leben davon käme.

Saulgau , 18 . März. Der 69 Jahre
alte Bürstenwarenhändler Gumpfer in der
Unterstadt verbreitete gestern Abend bei feinen
Nachbarn das Gerücht, seine 76 Jahre alte
Ehefrau sei beim Futterholen auf dem Heu¬
boden durch einen Fehltritt in den Scheuer¬
boden gefallen und augenblicklich gestorben .
Alsbald tauchte Verdacht auf, daß es sich hier
nicht um einen Unglücksfall, sondern um ein
Verbrechen handle. Die sofort eingeleitete
gerichtliche Untersuchung ergab auch, daß die
Frau ermordet und hierauf in die Scheuer
geworfen worden ist. Der Ehemann, der mit
der Ermordeten schon seit Jahren im Unfrie¬
den lebte , wurde festgenommen . Derselbe be¬
hauptet aber heute noch, seine Frau sei ver¬
unglückt .

Ulm , 19 . März . Zum europäischen
Acrztekongreß in Rom sind gestern Oberstabs¬
arzt Dr . Hell, in Stellvertretung des General¬
arztes v . Fichte , ferner die Oberstabsärzte
Burk und Dr . Hieber von hier nach Rom
abgereist.

N ttttdscha II .
Pforzheim , 17 . März . Gestern ereig¬

nete sich hier ein entsetzlicher Unglücksfall. Die
Gendarmen des hiesigen Amtsbezirkes hatten
im Speicher des Bezirksamtes unter dem Kom¬
mando des Wachtmeisters Schnepf eine Ge¬
wehrübung . Auf den Befehl : „Legt an !
Gebt FeuerI " krachte ein Schuß und der
Gendarmericwachtmeister stürzte schwer ver¬
wundet zusammen . Es wurde sofort festgestellt,
daß das Gewehr des Gendarmen Langenber-
ger geladen war . Derselbe hatte in der vor¬
hergehenden Nacht Dienst und vergaß, vor
dezeichneter Uebung sein Gewehr zu entladen,
und so entstand beim Abdrücken seines Ge¬
wehres das Unglück . Unvorsichtig war es
allerdings , daß sich der Gendarmeriewacht¬
meister vor die Gewehrläufe seiner Mannschaft

30 . jalingang .

stellte . Der Schuß war ein Schrotschuß und
traf Hals , Kinn und Schulter des Verunglückten.
Langenberger wurde verhaftet und wird sich,
wenn Schnepf stirbt, wegen fahrlässiger Tötung
zu verantworten haben. Derselbe ist erst einige
Wochen verheiratet und war als gewissenhafter
Beamter geschätzt.

Karlsruhe , 19 . März. Auf den badi¬
schen Staatsbahnen werden mit dem 1 . April
Fahrscheinbücher für 30 Fahrten zwischen zwei
bestimmten Stationen mit Giltigkeit für ein
Jahr zum zwanzigfachen Preis einer einfachen
Fahrkarte für die betreffende Strecke und
Wagenklaffe eingeführt. Die gleichen Fahr¬
scheinbücher werden auf der Karlsruhe -Max -
auer Bahn eingeführt . — Hier hat sich eine
Privatbriefs- Verkehrgesellschaft gebildet.

Mannheim , 19 . März. Die hieß So¬
zialdemokraten wollten gestern zur Feier des
18 . März ein Festbankett veranstalten , und
es waren zu demselben schon die Vorberei¬
tungen getroffen , sowie die Einladungen er¬
lassen worden. Kurz vor Beginn der Feier
verbot das Großh . Bezirksamt die Abhaltung
desselben und zwar mit Rücksicht auf die
Karwoche . Gestern Vorm , hatten die Sozial¬
demokraten die Gräber der im Jahr 1848
standrechtlich erschossenen Revolutionäre mit
Kränzen und Blumen geschmückt.

Mannheim , 20 . März . Die Leiche des
seit einigen Wochen vermißten Bankiers Naden -
heim wurde gestern im Rhein gelandet . Bei
der Leiche fand man verschiedene Papiere, so¬
wie eine goldene Uhr .

Neustadt a . d . H , 18. März . Ein
gräßlicher Unglncksfall ereignete sich gestern
laut „ Neusten Nachrichten" auf der „ Saaler-
Mühie. " Der alte Herr des Hauses ver¬
nahm einen dumpfen Krach. Bei näherer
Untersuchung fand er den 16 Jahre alten
Mühlejungen mit abgerissenem Kopfe und
erdrückten Knochen neben einem gußeisernen
acht Zentner schweren Rade liegen. Ueber
die Ursache des Vorganges kann man sich
nicht klar werden .

Ludwigshafen , 18 . März . Unter
dem Verdachte , den Schiffer Peter Geiersmann
von Niedersdorf bei St . Goar ermordet zu
haben , wurde der Matrose F. verhaftet , der
mit Geiersmann und einer Dirne bis nach 12
Uhr nachts in einer Wirtschaft zusammen
gewesen war. Der Leichnam des Geiersmann
wurde unter dem 2— 3 Meter hohen Steg ,
der zu dem Schiffe des F . führte, aufgefundcn.

Würzburg , 20 . März . Der Unterof¬
fizier Ginze des 3 . Chev . -Reg . in Dieuze
hatte einem Manne seiner Eskadron einen
solchen Schlag auf den Hinterkopf versetzt, daß
der Mißhandelte bewußtlos niederstürzte und
erst nach 5 Tagen das Bett wieder verlassen
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konnte. Für diese rohe That erhielt der
Unteroffizier — 6 Tage gelinden Arrest.

Berlin , 18 . März. Die Morgenblätter
veröffentlichen weitere Einzelheiten über die
angeblich geplante neue Uniformierung der
Armee. Die hellgrauen Offiziersmäntel sollen ,
da sie sich wenig bewährt haben, wieder ab¬
geschafft werden.

Berlin , 20 . März. Der Kaiser verlieh
dem Kriegsminister Bronsart v . Schellendorf
den Schwarzen Adlerorden und überreichte
denselben persönlich . — Auf dem Esten bei
dem russischen Botschafter Grafen Schuwaloff
krachte dieser ein Hoch auf den Kaiser aus ,
das dieser mit einem Trinlspruch auf den
Kaiser Alexander erwiderte.

— Nach der „ Kreuzztg .
" ist die Nachricht

von einer Neuuniformierung der Armee
erfunden.

— Ein Kongreß, der im Gastwirtsgewerbe
Angestellten in Berlin , sprach sich gegen Ent¬
lohnung durch Trinkgeld und durch prozen¬
tuale Gewinnbeteiligung aus und erkannteals
richtig nur feste Bezahlung durch Zeitlohn an ,
perwarf die Naturalverpflegung (Kost und Lo¬
gis im Hause und forderte einen 36stündigen
freien Tag in der Woche als Ersatz für die
undurchführbare Sonntagsruhe.

Breslau , 17 . März . Der Schnecfall
im Gebirge dauert jetzt 60 Stunden. Der
Schnee liegt durchweg 1 Meter hoch . Die
Bahnzüge nach Hirschberg , Schmiedelnrg , Sprot -
tau und Sagan sind im Schnee stecken ge¬
blieben. Die Maschine eines Personenzugs !
von Liegnitz nach Goldberg ist entgleist , je » ,
doch niemand verunglückt .

Wien , 20 . März. Die Fiumaner „Bi-
lancia " meldet : Die im Parke der Villa An-
giol na verhafteten Individuen gaben an, Wein-
mann und Schwarz , beide aus Wien , zu
heißen.

Paris , 20 . März . Der zwischen Per-
pignan und St . Laurent verkehrende Postwagen
wurde bei Claire von einem plötzlich ange¬
schwollenen Wildbach in den Aglyfluß gerissen.
Eine Frau , welche 10,000 Fr . bei sich trug ,
ertrank und wurde, ebenso wie die 3 Pferde
und der Wagen nach dem Meer geschwemmt .
— In den Ziegelfabriken von St . Henry
sind 15,000 Arbeiter ausständig ; sie verlangen
einen lOstündigen Arbeitstag ohne Lohnver¬
minderung .

Brüssel , 19 . März. Die Abwesenheit
des Königs wird viel besprochen . Das Ent¬
lastungsgesuch des Ministeriums traf den König
in Montreux nicht an . Die Minister misten
selbst nicht , wo der König ist . Das offiziöse
Brüsseler Journal gab zuerst San Remo an,
dann Montreux ; jetzt spricht mar. von Aix
les Bains.

Nach Ostern soll in Zürich ein Druck¬
heft erscheinen „ mit aktenmäßigen Belegen"
des Falles v . Holstein, Kidcrlen und Eulen¬
burg aus der Feder eines „ bekannten deutschen
Diplomaten "

. Die „Enthüllungen " würden
ungeheures Aufsehen erregen .

Rom , 18 . März. Der König wird zu
Ehren der Mitglieder des medizinischen Kon¬
gresses ein Fest in den Gärten des Quirinals s
geben .

Rom , 20 . März . Aus Turin wird ge¬
meldet , Kossuth liege im Todeskampf.

London , 19 . März . Aus Rio de
Janeiro wird gemeldet : Die portugiesischen
Schiffe Mindello und Alfonso Albuquerque
sind gestern Nachmittag unbehelligt mit Sal-
danha Da Gama und 70 Offizieren an Bord
abgegangen . Admiral Benham ist an Bord
des Schiffes San Francisko abgereist .

Petersburg , IS . März . In der Pro¬
vinz Jekaterinoslaw plazte in der Grube der
russischen Dampfschifffahrs- Gesellschaft IDampf-
kessel . 15 Personen wurden getötet.

— Es verlautet, die rust. Regierung beab¬
sichtige d >e Errichtung eines archäologischen
Instituts in Konstantinopel.

B elg rad , 18. März . Die Blätter pub¬
lizieren einen Akt des Bischofs und der Synode ,
wodurch die, von dem verstorbenen Metropo¬
liten Theodosius ausgesprochene Ehescheidung
der Eltern des Königs anulliert wird . Die
am 5 . Okt . 1875 geschlossene Ehe der Eltern
wird als zu Recht bestehend erklärt. Die Rück¬
kehr der Mutter des Königs nach Belgrad wird
zu den serbischen Ostern erwartet.

Chicago , 15 . März . Der stellvertretende
Generaldirektor der Weltausstellung Peabody
hat ein Schreiben vom Staatssekretär Gresham
erhalten, demzufolge Frankreich im Namen der
französ. Aussteller eine Schadenersatzforderung
von Doll. 70 000 stellt wegen Beschädigung
französ. Ausstellungsgegenstände im Fabrikge¬
bäude durch Feuer . Peabody gibt die Berech¬
tigung des Anspruches zu , meint aber, das
Staatsdepartement und das Direktorium seien
für die Auszahlungen verantwortlich.

Washington , 18 . März. Das durch
die Goldfunde im Norden Minnesotas her-
vorgerufcne Goldfieber hat förmlich über Nacht
eine neue Stadt, genannt Rainy Lake City , er¬
stehen lassen . Am 1 . Jan . 1894 war der
Platz noch eine vollständige Wildnis und heute
verweilen dort bereits mehrere 100 Personen ,
die teils in Bretterhütten , teils in Zelten
wohnen, teils in Wolldecken unter schützenden
Fichten lagern . Und täglich erfolgt ein neuer
Zuwachs von 25 bis 100 Personen . Läden ,
Gasthöfe und sogar ein Zollhaus weist die
neue Stadt bereis auf . Was schließlich aus
den erträumten Goldminen werden wird , weiß
Niemand ; eins aber ist jetzt schon sicher , daß
nämlich diese Völkerwanderung nicht umsonst
gewesen ist. Bereits hat man im Rainy River -
Thal reiches Ackerbau - und Waldland , sowie
eine der größten Wasserkräfte westlich des Nia¬
gara entdeckt, und eine nicht unbedeutendeIn¬
dustrie wird sich dort jedenfalls entwickeln .

Aus Stadt und Umgebung.
X, Wildbad , 21 . März . Ein im¬

posanter Leichenzug , wie ihn Wildbad wohl
seit Jahren nicht mehr geschaut , bewegte
sich am vergangenen Montag, nachmittags
2 Uhr , durch die hiesige Stadt . Es galt
dem in weiten Kreisen bekannten und hoch -
geschätzten Hrn . Musikdirektor Franz
Ruß das Geleite zur letzten Ruhestätte
zu geben . Binnen wenigen Wochen hatte
ein schmerzliches Leiden die kernige Natur
voll Kraft und Frische zerstört , ein Leben
im besten Schaffen und Wirken beschlossen.
Geboren den 9 . Januar 1834 zu Jngel-
dingen O .A . Waldsee, als Sohn des dor¬
tigen Lehrers , sollte der nunmehr in Gott
Ruhende sich nach dem Willen des Vaters
dem Lehrerstande widmen und wurde auch
zu diesem Zwecke einem benachbarten sog.

^Musterlehrer zur Vorbildung übergeben.
Doch wollte ihm beim weitern Fortschritt
seiner Studien die Seminarluft — in dem
ehemaligen kath . Schultehrerscminar zu
Weingarten — nicht recht Zusagen und da
er für Musik besondere Talente aufzu¬
weisen hatte , entschloß er sich , im 17 .
Lebensjahr stehend , beim Militär einzu¬
treten . Sieben Jahre verbrachte er bei
der Kapelle des 5 . Reg . zu Stuttgart .
1857 wurde er Mitglied des hiesigen Kur¬

orchesters und bekam 1882 , als Stellver¬
treter des Kapellmeisters Kühner , den
Titel „ Königl. Musikdirektor. " 1883 wurde
ihm das Amt des Direktors der Kurkapelle
wirklich übertragen . Noch im Vorjahre
konnte er sich einer Auszeichnungvon Aller¬
höchster Stelle erfreuen . Hr . Direktor
Ruß hat auch in der That mit größtem
Eifer und mit Aufwendung seiner vollen
Kraft seines Amtes gewaltet . Neben dieser
Berufstreue und -Freudigkeit mußte er
durch die Offenheit und Geradheit seines
Charakters , sein überaus freundliches We¬
sen und biederes Entgegenkommen das
Wohlwollen eines Jeden gewinnen. Ein
Beweis hievon sei uns jene stattliche Zahl
von Freunden und Bekannten , welche von
nah und fern herbeieilten , die irdische Hülle
des teuren Verblichenen an die stille Stätte
der Toten zu begleiten. An der Spitze
des Leichenbegängnisses bewegte sich die
Feuerwehrmusik , woran sich der Lieder-
krauz und der Krieger -Verein anschloffen.
In ergreifenden Worten gedachte der funk¬
tionierende Geistliche , Hr . Stadtpfarrver -
weser Stof er , der großen Verdienste
des Verstorbenen und hob unter anderen
auch jene hervor , die sich letzterer als
langjähriges Mitglied des kath . Kirchen-
stistungsrates und als Organist an der
katholischen Stadtpfarr - Kirche erworben
hatte . Nach Beendigung der Grabrede
legte der Vorstand des Liederkranzes , dessen
Dirigent Hr . Direktor Ruß 26 Jahre ge¬
wesen und Hr . Musiker Hall er im Namen
des Kurorchesters , je einen Lorbeerkranz
am Grabe nieder . Dienstag, morgens
8 Uhr , wurde für den Verstorbenen ein
Traueramt in der katholischen Stadtpfarr -
Kirche , unter zahlreicher Beteiligung ab¬
gehalten . — Sein Andenken wird im
Segen und sein unermüdliches Wirken in
tiefer Erinnerung bleiben. Möge ihm der
Herr ein reicher Vergelter geworden sein !
Er ruhe im Frieden !

B ermisch tes.
(DoweaufderSpezialitätenbühne .)

Der Erfinder des kugelsicheren Panzers wird
mit seiner Erfindung das Ausland bereifen.
Die Kunstschützen Leon Martin und Western
haben ihn gegen einen Monatsgehalt von
1000 Mk . und hohen Gewinnanteil verpflichtet ,
zunächst in London, Wien und Paris öffentlich
aufzutreten . Die Schützen werden auf die
bepanzerte Brust des Erfinders schießen. Dome
bietet sich nach den letzten Erfolgen mit ziem¬
lichem Gleichmut als Zielscheibe dar . — Ab¬
warten ! sagt bei solchen Nachrichten der skep¬
tische Berliner .

— Es kann kein Badegast in irgend
einem deutschen Badeorte gezwungen werden,
eine Kurtaxe zu bezahlen. Alle Klagen gegen
Zahlungsverweigerer haben nichts geholfen.
Die Köln . Ztg . schreibt : „Im Aufträge des
preußischen Ministeriums des Innern hat die
Regierung in Köln angeordnet, daß, wenn die
in Bad Godesberg verweilenden Fremden sich
weigern , die von ihnen geforderte Kurtaxe
zu bezahlen, deswegen nicht ferner gegen sie
im Wege des Verwaltungszwangsverfahrcns
vorgegangen werden dürfe . " Darnach bleibt
es also jedem Kurgast überlasten, ob er
zahlen will oder nicht . Eigentlich ist es selbst¬
verständlich , daß cs Sache der Badeorte ist,
dem Kurgast das Lebe« angenehm zu machen ,
nicht aber Sache des Kurgastes, den Bade¬
orten für durch die Konkurrenz gebotene Auf¬
wendung Geld zu bezahlen.
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— Als „Neuheit" empfiehlt ein Ueber-
linger Hutmacher „ Maiser 's Versicherungshut" ,
durch dessen Ankauf Jedermann sein Lebm
auf die Dauer von einem Jahr für Eisen-
bahn -Unglücksfälle mit der Summe von 2000
Mark versichert .

— Im Innern Afrikas lebt ein VolkZ-
stamm, der aus den dort reichlich vorhandenen
Eisenerzen mittelst der prnnitmsten Mittel ganz
vorzügliche Eisen - und Stahlgegenstände her¬
zustellen versteht . Die von ihm verwendeten
Hochöfen werden, wie das Berliner Patent-
burcau Gerson und Sachse schreibt , aus Thon
gebaut und sind nicht höher gls 2 bis 3 Meter.
Die Erze werden von obeneingeführt . Das Ge¬
bläse wird aus Tierfellen gebildet , die mit innen
ausgehöhlten Baumstämmen zu einem Blase¬
balge verbunden sind . Ein Holzpfropfen
schließt die kleine Ausflußöffnung , die sich an
der Sohle des Oscns befindet .

Neueste Nachrichten .
Stuttgart , 21 . März. Eine bodenlose

rohe That hat der Essigfabrikant Vollmer hier
begangen. Derselbe schlug seiner (aus Ostdorf
bei Balingen gebürtigen) Frau den Hirnschädel
ein und seinem einzigen Kinde den Arm ab .

Der Grund zu der rohen That soll darin
liegen , daß ihm seine Frau weniger Vermögen
gebracht Hube , als sie versprochen habe . Die
Frau liegt im Spital und dürfte kaum mit
dem Leben davonkommen. Der rohe Mensch
wurde sofort verhaftet und sieht einer em¬
pfindlichen Strafe entgegen.

Berlin , 19 . März . Am 1 . April tritt
die neue Bestimmung des Strafsgesetzbuchs
in Kraft , wonach solche Familienväter straf¬
rechtlich verfolgt werden können , welche in der
Lage sind , ihren Angehörigen den nöthigen
Unterhalt zu gewähren, dieses aber nicht thun
und ihre Famllien der Armenverwaltung zur
Last fallen lassen.

Abbazia , 19 . März . Wie verlautet,
dürfte Kaiser Wilhelm nur über die beiden
Osterfeiertage hier verweilen, sodann aber
nach Pola reisen, um den dortigen Geschwader-
Uebungcn der österreichischen Kriegsmarine
beizuwohnen. Von Pola soll der Kaiser als¬
dann die Rückreiie nach Berlin antreten .

Lucca , 19 . März. Gestern Nacht wurde
in den Wandelgängen des Theaters Pantera
eine Blechbüchse mit glimmender Zündschnur
gefunden. Die Zündschnur wurde rechtzeitig
ausgelöscht . Die Blechbüchse wurde nach der

' Artilleriedirektion in Florenz zur Untersuchung
geschickt . 5 Personen sind verhaftet.

Bordeaux , 19 . März . Eine Schiffer»
barke wurde gestern gegen einen Felsen ge¬
schleudert. Fünf Insassen ertranken .

Rio de Janeiro , 19 . März. In Rio
Grande dauern die Feindseligkeiten fort , die
Regierung ist entschlossen, neue Truppen hin »
zusenden .

Neber 1000 Aerzte haben dem Apotheker
A . Flügge 's Myrrhen -Crsme das Zeugnis aus¬
gestellt, daß er eine äußerst wirksame Salbe bei
Hautleiden , offenen Wunden, Geschwüren , über¬
haupt Hautverletzungen ist und sind die Gut¬
achten vor einiger Zeit in diesem Blatte ver¬
öffentlicht worden. Erhältlichin Dosen L Mk . 1 - -
oder Tuben zu 50 Pfg . in allen Apotheken .

WIlZGGQI » ! rm Interesse eurer Kin-
» der vergesset nicht :

Laut ärztlickem Urteile ist die
nrit

klul « "ISgl die beste, mildeste und
reinste Kinverseife . Kein Brennen ,
kein Spannen , kein Wnndsei« Preis
nur 40 Pfg . Oosring ' s 8siks mit äsr
Luis ist erhältlich in Wildbad bei A »
Held, F . Schmelzte . Engros -Ver-
kanf : Paul Weiß L Co , Stnttgart .

Amtliche uuv Privat -Anzeigen .
Auf kommende

W Hstern
empfiehlt

Karamell-Kasen und -Gier i
(rot , gelb und braun )

(AML67V6- ll . ll . (K'ei
Liqueur - u - AonöanLs-Kier ungarmert
0 -13,86161 '

, A6liiM mil ) Londons
(O - Linöerrbergör ).

W . ssür llänklikr unlj Wiölikl'vei-Iräufsi' ru VorrugZprsiskn .

H

NE" für Konfirmanden "WU
in dauerhaften Einbänden , von einfach bis hochfeinst, empfiehlt in großer
Auswahl

Okn. Wilclbnstl.

Stadt Wildbad .

Langholz-Ierkauf.
Am Donnerstag den 22 . ds . Mts .,

vormittags 11? /z Uhr
werden auf dem hiesigen Rathause :

2 Stück forchen Stammholz an der GüterS -
bacher Brücke lagernd , im Aufstreich
verkauft.

Den 20 . März 1894.
Stadlpflege .

Bei gegenwärtiger Verbrauchszeit em¬
pfehle ich mein großes Lager in

Bürste«- und Pinselwaren ,
Kleiderbürsten v . 40 Pfg . an ,
Lamperie- u. Gläserbürsten,
Maler - u . Gipserpinsel,
Staub - u . Handbesen,
Strupser v . 20 Pfg . an ,

Wichsevürsten ,
Pserdebürsten,

Teppichbesen ,
sowie alle in dieses Fach einschlagenden
Artikel .

D . I 'rsllssr,
König -Karlstraße .

Im II. Quartal ds . Js . werden im Reichstag die bekannten wichtigen
Steuervorlagen und im württembergischenLandtag die mit großer Spann¬
ung erwartete Versaffungsrevision zur Beratung kommen, worüber der in einer
Auflage von

SA «* Exemplaren siebenmal wöchentlich erscheinende ,ss -sstO Schwarzwälder Botei -Oberndorf s
durch je am Berhandlnngstage eintreffende ausführliche telegraphische
Berichte seine Leser schnellstens unterrichten wird.

Man abonniere daher unverzüglich bei den Postboten und Poststellen auf den
Schwarzwälder Boten mit seinen Gratis -Beilagen : „Unterhaltungsblatt "
(dreimal wöchentlich ) und „ Gemeinnützige Blätter " (einmal monatlich) zum Preise
von Mk . 1 . 80 pro II . Quartal 1894 einschließlich aller Postgebühren .

Annoncen kosten nur 2O Pfg . die Zeile . — Probenummern gratis .
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Sämtliche Neuheiten in

Tapete »
empfiehlt in reicher Auswahl zu den billigsten Preisen

ll . Lolnveirer , pforrkoim,
Leopoldstratze 1v s u . Hafnergasse 2

Tapeten Rejte
von 6 bis 30 Rollen , von der Saison 1893 , gebe außerge¬

wöhnlich billig ab .
Musterkarte franko .

VE
ehe -

Vo § r

Das beste bittksste. ko» erstem
laa»'»» e»»K/!o/tterr / vret/creb

r/r-osse/ - Mr»
re-'ianA« «» äs»' ^resiAe» V̂reäe/'iaAe
r<MSt>rrse L5se/re D - o-
sebÄ ^e i , LM - r/ztttbsr-

tr-v^ srr / i»' Z!«» «-
»°ie »r.vöAet, ern/rermrso/rs

IP'rrrLen, ^Irrrset » , Dr ossetW,
^t« nr s, 1Vtro/rtr</atterr , />enr«te D» «ebt-

/ irrLerr, D«z>«Aere »r uxro. vtö W/n , «mso-ist ///ast-'.
L «rt«t«MS »de»' Lä/kAS, D^erstrstE Söer «tts ^tr^err t öx/et .

^ SSS , Ho/rr «/e »-« rrk , LÖ ^-r . ,
Dr obepaeLete S IO / - 's L» «ter» Lresrse»r 1Vr«tre»-k«s ^ der .'

r / lott
M

UNd

Korhreilr Ksrteu
werden schon von 50 Stück an rasch und
billig angefertigt in der Buchdruckerei von

Okn . lVilüki -e « .

^ ou allen seiten vvirä wir
xssedrisben , ässs , vräbrsnä 1893er

tnrinostübersll inassenlistt äurod
2 äd - , ssner - nvä blanrveräen rn
Orunäs Ainz,äer mit 8elirs <lersolisn
substsnren bereitste Alost von vor -
rüZIieber Raltbsrlreit vor .

. . . . A !»
« eu ! »

^Ntlicli!

Sillig
v°-.

rügücli !

jiul . 8okraäei ''8

U08l - 8ud8lM2M
in Lxtrallcktorm .

Lllsill Lebt bereitet llm! ru bsdeu
». 18e >i?rilei', feiiei'Iircli -AMgzl 't .
vns L!ok»ek »ts , krsLtisckste uuä
VorsLxüclists rur Bereitung eines
»»sxvsslednvltz» , dNUxen unü gs -

svoäsn üsnslrunll » (Aosts ).

kinssekrte ttsniNisdung , süer Kooken »
» Vukvkreiken sie . unnvlkig .
ksr Bort, ru 150 Liter — */2 Linrer

' »m. 1 OLm out gennusr Ledrnuods -
I Lv^ sisune 1LL.20.

Depot in Neuenbürg bei G . Palm .
Liebenzell Apotheke.

12 >. in liusisnmiitel
Nbertrifft die Er¬
hältlich in Beuteln L 25 und 50 Pfg . , sowie
in Schachteln L 1 Mk . bei Condüor Linden-
verger .

OSutsener -

_ Sorrtliod smplodlon . _
kreis äer klssebeW ^
von Allc. 2 . — an .

Risäsrln ^s in Wilckbscl
bei Or . IVIsirFsr , ^ po
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